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Sale Mitwog
Deutſcher Reichstag

Bericht der Saale Ztg
6 Legislaturperiode 3 Seſſion

3 Sitzung vom 20 Sept
8 de des Bundesraths v Boetticher Graf Herbert

ismarck
Tribünen und Haus ſind wiederum gut beſetzt
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

12 Uhr 15 Min
Abg Frhr v Papius 2 Unterfranken hat ſein Mandat

niedergelegt
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung der Vorlage betr

die Verlängerung des deutſch ſpaniſchen Handels
vertrages

Die Vorlage wird debattelos genehmigt die Tagesordnung

iſt damit erledigt 8Zur Geſch tot erhält das Wort
Abg Dr Windthorſt Am Schluß unſerer Arbeiten ſind wir

auch diesmal verpflichtet es auszuſprechen wie dankbar wir dem
Herrn Präſidenten ſind für die umſichtige beſtimmte und un
parteiiſche Leitung der Geſchäfte Beifall und Heiterkeit

Präſident v Wedell Piesdorf W ſage Jhnen meinen
wärmſten Dank für die freundlichen Worte die der Herr Vor
redner geſprochen und denen Sie zugeſtimmt haben die ich aber
in der That in dieſem Falle nicht verdient zu haben glaube
Heiterkeit Jch bitte Sie den Dank den Sie ausgeſprochen

auch an die beiden Herren Vizepräſidenten und die Herren
Schriftführer in Jhrem Namen richten zu dürfen Heiterkeit
und Beifall Rufe Und auch die Quäſtorei Heiterkeit

Staatsſekretär v Boetticher Jch habe dem Hauſe eine kaiſer
liche Botſchaft mitzutheilen die Mitglieder erheben ſich die Sozial
demökraten verlaſſen das Haus Dieſelbe lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer und
König von Preußen thun kund und fügen hiermit zu wiſſen
daß Wir Unſern Staatsſekretär im Miniſterium des Jnnern
Staatsminiſter v Boetticher ermächtigt haben gemäß Art 12
der Verfaſſung die gegenwärtigen Sitzungen des Reichstags in
Unſerem und der verbündeten Regierungen Namen am 20 Sept
d J zu ſchließen Urkundlich c gegeben Straßburg i
18 Sept gez Wilhelm Gegengez v Boetticher

Aufgrund der mir ertheilten kaiſerlichen Ermächtigung erkläre
ich im Namen der verbündeten Regierungen die gegenwärtigen
Sitzungen des Reichstags für geſchloſſen

r v Wedell Piesdorf Se Majeſtät der Kaiſer
ebe hoch
Das Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein
Die Sitzung iſt geſchloſſen

Schluß 12 Uhr 20 Min

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 19 Sept Eine Verhandlung von lgegeig

Jntereſſe fand geſtern vor hieſiger Strafkammer ſtatt Seit
dem 16 März d J iſt in Erfurt eine Polizeiverordnung in
Kraft getreten nach welcher den Bäckern auferlegt iſt das
Gewicht des Brotes durch einen demſelben aufgedrückten
Stempel anzugeben Am 20 April nahm ein Poltzeibeamter
in dem Verkaufsladen des Viktualienhändlers Müller eine Reviſion
betreffs des Brotgewichtes vor und fand zwei Brote welche je
den Gewichtsſtempel 3 Kilo trugen deren wahres Gewicht aber
von dem angegebenen um 70 z 25 Gramm abwich Dem
Händler wie dem betreffenden Bäcker gingen darauf Strafver
fügungen über je 2 M zu doch ließen es die Leute auf den Ur
theilsſpruch des Schöffengerichts ankommen Dieſes erkannte auf
grund des Gutachtens des Obermeiſters der Bäcker Jnnung
wonach ein 3 Kilo wiegendes Brot durch Eintrocknen täglich recht
ut 50 Gramm an Gewicht verlieren kann auf z
die Amtsanwaltſchaft legte Berufung ein und führte an da

die Polizeiverordnung vom 16 März keine Bedingung
enthalte unter welcher das Brotgewicht von
dem durch den Stempel bezeichneten abweichen
darf und ferner daß betreffs des Alters der revidirten
Brode nichts bewieſen ſei Jn zweiter Jnſtanz beantragte
eſtern der Staatsanwalt Aufhebung des erfſtrichterlichen
rtheils Er trage kein Bedenken daß die betreffende

Polizeiverordnung zu Recht beſtehe und ſei der Meinung der
Vorderrichter irre wenn er annehme daß in der Verordnung
das Gewicht des Brotes unmittelbar nach dem Backen ge
meint ſei Jm Gegentheil beim Verkauf müſſe das
durch den Stempel angegebene Gewicht mit dem Brotgewicht
übereinſtimmen Hr Rechtsanwalt Moßdorf meinte dagegen
die Polizeiverordnung auszuführen ſei in der Praxis unmöglich
Man würde dazu kommen daß der Bäcker jede Stunde einen
neuen Gewichtsſtempel auf das Brot drücken müſſe dies könne
und dürfe die Polizeiverwaltung nicht verlangen Nach längerer

62 Das Gelpenſt der Ehre
Roman in drei Bänden von Hans Wachenhuſen

Fortſetzung

Meta deckte die Hand über die Augen und wandte ſich ab
während Reinburg Schliewen die ſeinige reichte Sie ſtand
noch da in tiefſter Erſchütterung als der letztere nach einer
ernſten Verbeugung ſich entfernte dann den Gatten verlaſſend
wankte ſie in ihr Zimmer

Großer Gott Wernuer konnte es dennoch nicht enden ohne
dieſen Jammer über eine arme Familie zu bringen empfing
fie ihn als er ſie hier ſuchte mit bitterem Vorwurf

Werner hörte ſie mit der größten Ruhe an
Nein es konnte nicht anders enden Er ſuchte ihre

Hand ſie entzog ihm dieſelbe Du ſelbſt ſollteſt empfunden
haben, fuhr er in demſelben Tone und nicht ohne Bitterkeit
fort was ich gelitten um eines Elenden willen der meine
Ehre zu untergraben ſuchte mich verfolgte mit einer an
Wahnſinn grenzenden Hartnäckigkeit Erinnerſt Du Dich
nicht wie er es ſchon als feige Flucht erklärte als Dein
Wille und meine Pflicht mich an das Krankenbett meines
Vaters feſſelten Dieſe jungen Männer ſeine früheren
Kameraden handelten in einem unveräußerlichen esprit de corps
unter ſeinem Einfluſſe gegen mich aber ſie waren geſtern in
ebenſo unveräußerlichem ſoldatiſchem Takt bereit ſchweigend
durch die That zu geſtehen daß ſie mir Unrecht gethan indem
e meinem Begehren unparteiiſch willfahrteten Dieſer eine
er uns ſpeben verließ ſtand ihm nahe als Freund Du

ſbet daß auch er mit gleicher Unparteilichkeit ſich dieſer
etzten mir ſchuldigen Pflicht unterzog Und Du mein Weib

machſt mir den Vorwurf ich habe Elend über eine Familie
gebracht Gkaubſt Du ich hätte es wagen dürfen aus
meines Vaters Hofe zu dem es mich zieht nur hundert
Schritte zu thun ohne den Offizieren der nahen Garniſon zu
begegnen und mir von ihnen wie einem Ehrloſen den Rücken
wenden zu laſſen a Du nach dem was uns ſchon
widerfahren nicht daß der Schatten der auf meiner Ehre
haftet auch Dir die Sonne Deines Lebens verdunkelt haben
würde Wärſt Du für im mer bereit geweſen ohne heim

1 BVeilage zu Nr 221 der Saale Zeitung
Berathung verwarf der Gerichtshof die Berufung und legte die
Koſten des Verfahrens der Staatskaſſe auf Jn der Urtheils
begründung hieß es u der Bäcker habe das was durch die
Polizeiverordnung ihm als Pflicht auferlegt worden iſt gethan
für das naturgemäße Eintrocknen des Brotes könne er
nichts Es ſei nicht nachgewieſen daß das nach dem Backen
angegebene Gewicht ein falſches war auch nicht daß das Brot
zur Zeit der Reviſion noch friſchbacken geweſen ſei

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S Mit Rückſicht auf die in der Berliner Anthropologiſchen

Geſellſchaft aufgeworfene Frage ob Angehörige nordländiſcher
Raſſen in Egypten ſich fortzupflanzen vermögen hat Prof
Dr Schweinfurth im Jntereſſe der Wiſſenſchaft einen Aufruf
erlaſſen in welchem die älteren europäiſchen Bewohner Egyptens
und namentlich die Hausärzte der europäiſchen Familien erſucht
werden ihre bezüglichen Erfahrungen mitzutheilen Er legt
Gewicht darauf zu konſtatiren ob wirklich keine europäiſche
Familie in mehr als dritter Generation exiſtire Dr Schweinfurth
meint übrigens daß griechiſche Familien ſich vorfinden dürften
welche mehr Generatioen aufweiſen können und in erhöhtem
Maße müßte dies in der armeniſchen Kolonie der Fall ſein

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eilenburg 18 Sept Geſtern nachmittag und heute früh
von 9 Uhr wurde vom Direktor der Turnlehrerbildungsanſtalt
in Berlin Profeſſor Euler das Turnen an den hieſigen
Schulen ſowohl den Bürgerſchulen als dem Realprogymnaſium
einer eingehenden Beſichtigung unterzogen Auch die Turngeräthe
und die Turnhalle wurden dabei eingehend in Augenſchein ge
nommen und gerade hierbei mancher Wunſch ausgeſprochen
Geſtern abend erſchien Hr Prof Enler auch beim Turnen des
Allgem Turn Vereins Geſtern und am Donnerstag war Be
ſichtigung des Turnens in Elſterwerda und Torgau

K Torgan 18 Sept Geſtern nachmittag trafen unſere
72er direkt vom Manöverfelde kommend mittels Sonderzuges
wieder hier ein Zwei Stunden ſpäter gelangte auf gleiche Weiſe
die 2 Atheilung des Thür Feld Artillerie Regts Nr 19
hierher zurück Die Ausladung beider Truppengattungen ging
ſchnell und glatt von ſtatten Die Pioniere waren ſchon vorher
in 2 Trupps ebenfalls mit der Eiſenbahn aus der Provinz
Brandenburg eingetroffen Da die Garniſon wieder vollzählig
war machte ſich des Abends ein reges militäriſches Leben be
merkbar Heute fand die Entlaſſung der Reſerven ſtatt Vor
geſtern und geſtern weilte der Direktor der Turnlehrer Bildungs
Anſtalt zu Berlin Hr Prof Dr Euler hier und unterzog das
Turnen an ſämmtlichen hieſigen Schulen einer eingehenden Be
ſichtigung

2 Sangerhauſen 19 Sept Geſtern hielt hier der
Thüringer Turnlehrerverein ſeine Jahresverſammlung
Die Verhandlungen begannen früh 8 Uhr in der Schweizerhütte
Den Vorſitz führte Hr Döhnel Gera Hr Mittelſchullehrer
Kolbe Sangerhauſen begrüßte die Verſammlung im Namen der
Turner Sangerhauſens Jn den Beurtheilungsausſchuß wurden
die Herren Hecht und Brehme aus Mühlhauſen gewählt Um
9 Uhr begann unter Leitung des Hrn Becker von hier das
Turnen der Volksſchüler und um 10 Uhr das der Gymnaſigſten
Die Freiübungen wurden recht gut ausgeführt Auch das Turnen
an den Geräthen fand bei den Turnlehrern Beifall Wie das
Turnen ſelbſt wurden auch die Turnſpiele einer Beſprechung
unterzogen Jm Schützenhauſe fand ein Feſtmahl ſtatt danach
folgte ein r nach der Walkmühle und abends Turnen
in der Turnhalle Heute unternahm ein Theil der Mitglieder
einen Ausflug nach dem Kyffhäuſer dem Rathsfelde und der

Zum nächſten Verſammlungsort iſt Langenſalza
eſtimmt

00 Eislebeu 18 Sept Dieſer Tage wurde der Müller
Gelbke in Wimmelburg auf ſeinem Acker von einem Pferde

vor die Bruſt geſchlagen daß ſein Tod bald darauf
eintrat

Zahna 19 Sept Geſtern nachmittag brannten die Scheune
des Gaſtwirths Ulrich mit den Erntevorräthen ſowie die an
grenzenden Ställe und die Scheune des Oekonomen Lange nieder
Zum Glück gelang es das Feuer auf dieſe Gebäude zu beſchränken
Bei den Brunnen machte ſich bald Waſſermangel fühlbar weshalb
das Waſſer aus dem vor der Stadt liegenden Rathsteiche herbei
geholt werden mußte

n Schleuſingen 20 Sept Bei der heutigen AbgangsPrü
fung im hieſigen königl Gymnaſium erhielten drei Ober Primaner
das Zeugniß der Reife Den Vorſitz führte Hr Provinzial
ſchulrath Dr Todt

S W r
liche Klage frag Dich ſelbſt ohne Bitterkeit als meine
Gattin Deinen Antheil an dieſer Minderachtung zu tragen
Ja wenn dies alles Dich noch nicht überzeugen kann ſollte
mich und auch Dich die Schmach treffen daß man ſich weigere
mich als Offizier der Referve im Regimente zu dulden
Dieſe Welt iſt einmal nicht anders ihre ungeſchriebenen
Satzungen ſind faſt unverletzbarer als die geſchriebenen weil
dem der ſie nicht gegchtet kein Sachwalter ſchützend zur Seite
ſteht Jch preiſe Gott der alles ſo gefügt und empfinde
gern mit denen die den Tod eines Sohnes beklagen von Dir
als meine Gattin aber erwarte ich daß Du mir mit der
Vorſehung für eine Fügung dankteſt in der ich ihre Hand
erblickte

Meta fuhr er nach einer Pauſe weiter fort als er ſie
ſo trauernd daſtehen ſah Du rechneteſt es Deiner Freundin
nicht an daß ihr Bruder mich um Deinetwillen anfeindete
Du bewahrteſt ihr dieſelben Gefühle als er mich mit Mörder
hand überfiel und auch ich war nicht ſo thöricht ſie dafür
verantwortlich zu machen Trage ich in Deinen Augen die
Schuld an dem was über dieſe Freundin und die Jhrigen
kommen mußte als unausbleibliche Folge ſeines Haſſes und
ſeines Thuns Erkennſt Du denn nicht daß ich Dir mein
gegebenes Wort gehalten daß ich dieſem Wahnwitzigen trotz
all der Unbill die er auf mich gehäuft kein Haar gekrümmt
daß ich es dem Himmel überließ zwiſchen uns beiden zu ent
ſcheiden Ohne ein Lebewohl hätte ich von Dir gehen
müſſen wenn mich das Loos traf und Du klagſt daß es ihn

getroffen ße hatte ihre Hand erfaßt und den Arm um ihren Leib
elegt

Bei feinen letzten Worten ſchrie ſie laut auf ihn mit beiden
Armen umklammernd und an ſich preſſend rief ſie
ſchluchzend

Werner erdrücke mich nicht mit Deinen Vorwürfen Jch
verdiente ſie ſchon ich fühle es als ich meinem Herzen folgte
das über Dich gebieten zu können meint aber
nicht mehr nein nicht mehr

Sie legte das Antlitz weinend an ſeine Schulter
Du ſollſt mir meinen Unverſtand vergeben wenn denn als

ſolcher gelten ſoll was ich gethan

verdiene ſie

as galten mir Eure

22 Seßtember 1886

s Von der Unſtrut und Wipper 18 Sept Der Hand
arbeiter M aus Cannawurf begehrte heute früh bei 45 R
nur halb bekleidet Einlaß in die Wohnung des Zehntners W in
Sachſenburg Nachdem ihm ſolcher gewährt verſuchte der Mann
in einem Anfalle von Säuferwahnſinn ſich ein ſpitzes Brotmeſſer
in die Bruſt zu rennen indem er daſſelbe gegen die Wand
ſtemmte Er ſchien jedoch nicht gut ger zu haben denn in
Schmerzen ſich windend wurde er noch lebend den Seinen zu
geführt Die Zuckerfabrik Oldisleben beginnt am 21 d
ihre diesjährige Arbeitszeit Die Landwirthe hieſiger
Gegend ſind übel daran Seit Mitte Auguſt hat es hier nicht
geregnet die ſengende Gluth hat die Erde ſo ausgetrocknet daß
es unmöglich iſt die Felder zu beſtellen Die Kartoffelernte
hat bereits begonnen Der Ertrag iſt ein ſehr mäßiger Die
Kartoffeln ſind durchgängig klein und wenig mehlig

K Geuthin 17 Sept Jn einer jüngſt hier abgehaltenen
Sitzung des Vereins für Gärtner und Gartenfreunde
für die Jerichow ſchen Kreiſe wurde die Vertilgung der Blut
laus in beiden Kreiſen in einheitlicher Weiſe angeregt und be
ſonders empfohlen beim Einkauf von Obſtbäumen recht vorſichtig
zu ſein Auch ſolle man das Fallobſt jederzeit aufleſen damit
die Verpuppung der in demſelben ſich befindenden Maden ver
hindert werde

Der Generaldirektor der Magdeburgiſchen Land Feuer
Sozietät ſichert demjenigen eine Belohnung bis zum Betrage
von 600 M zu der den Anſtifter des am 30 v M in Mieſte
ſtattgefundenen Feuers zur Anzeige bringt Auch wird ent
ſprechende Belohnung demjenigen zugeſichert der zur Entdeckung
des Thäters beigetragen hat

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter
Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle in Lipprechterode Diözes
Bleicherode Einkommen 2718 M excl Wohnung wovon an
den Emeritus 1050 M abzugeben ſind Das am Normal Ein
kommen Fehlende wird vorausſichtlich durch Staatszuſchuß er
gänzt werden 2 Kirchen Archidiakonat zu Herzberg mit dem
Paſtorat zu Gräfendorf Minimal Einkommen Bewerber
wollen ſich bis zum 1 Okt bei dem Magiſtrat melden Die
Kantor und II Knabenlehrerſtelle zu Liebenwerda Bewerbungen
an den Magiſtrat Die Kantorſtelle zu Prettin mit welcher
außer freier Wohnung ein Einkommen von 1020 M verbunden
zum 1 November Bewerbungen bis zum 1 Oktober an den
Magiſtrat

lPerſonal Chronik Dem früheren Ortsrichter Karl
Teichmann zu Pretitz Kreis Querfurt iſt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen Der Regierungs Aſſeſſor Dr jur Meyer iſt
in das Regierungs Kollegium zu Merſeburg eingetreten Der
Verwaltungsgerichts Direktor Kober iſt in ſein Amt zu Merſeburg
eingeführt worden

Der Herzog von Altenburg ſtiftete eine beſondere Ehren
auszeichnung für langjährige treue tadelloſe Dienſtleiſtung

Die Auszeichnung wird an ſolche Dienſtboten beiderlei Geſchlechts
verliehen welche in ein und derſelben Familie ununterbrochen
30 Jahre hindurch treu gedient haben Dieſelbe beſteht in einem
ſilbernen Kreuz welches auf der Vorderſeite die Ziffer 30 um
geben von den Worten Für treue Dienſte 1886 und auf der
Rückſeite den doppelten Namenszug Sr Hoheit mit der Krone
führt Das Kreuz darf an einem dazu vorgeſchriebeuen grün
weißen Bande an der Bruſt getragen werden

Jn Köſtritz feierte am 15 d der Neſtor aller Kunſtgärtner
und berühmte Pfleger Hr Chr Deegen ſein diamantenes Ge
ſchäfts und Bürgerjubiläum

Vermiſchtes
TDie königlichen Theater in Berlin, Opernhaus und

Schauſpielhaus haben wie man dem Muſikal Wochenbl von
dort mittheilt einen jährlichen Etat von 2 i Millionen Mark
Dazu zahlt der Kaiſer aus ſeiner Kaſſe ein jährliches Fixum von
450,000 außerdem aber deckt er das Defizit welches meiſt
über 300,000 M beträgt und auf Rechnung der Oper und des
Ballets kommt da das Schauſpiel ſtets einen Ueberſchuß hat der
vor dem Beſtehen des Deutſchen Theaters ſogar ſehr bedeutend
war Sämmtliche königlichen Prinzen müſſen ihre Theaterlogen
bezahlen wenn ſie auch noch ſo ſelten eine Vorſtellung beſuchen
oder wie Prinz Albrecht gar nicht in Berlin wohnen Jede
Vorſtellung auf allerhöchſten Befehl wie ſie bei fürſtlichen
Beſuchen bei großen Paraden c ſtattfindet zahlt der Kaiſer mit
einem ganzen Hauſe Das Opernhaus faßt 1642 Perſonen und
trägt ber den üblichen Preiſen 5100 M ein Seitdem aber ein
Abonnement eingerichtet iſt verringert ſich die Summe um etwa
600 M Bei hohen Preiſen die augenblicklich nur bei der Wal
küre und bei ſolchen Gaſlſpielen gelten die in italieniſcher Sprache
abſolvirt werden Herr Mierzwinski Frau Marcella Sembrich
bringt das Haus etwa 8000 M Etwas niedriger ſtellen ſich die

Geſetze ich haßte ſie ſeit meines armen Egon traurigem
Schickſal Jch hatte mir geſchworen denjenigen zu fliehen
der imſtande ſich und die Seinigen ihnen zu opfern Und
gerade Du mußteſt es ſein gerade Dich mußte es treffen
O wie ich gelitten habe Mir könnte noch jetzt das Herz
brechen bei dem Gedanken daß Du daß man Dich mir
ſterbend in die Arme gelegt hätte War s denn nicht ſchon
n mit der ſchrecklichen Scene da vben in den Bergen
Mußte es noch einmal geſchehen Aber verzeih Werner
Du biſt mir ja erhalten biſt ja jetzt mein unanfechtbar
mein Es iſt niemand mehr der Dir um meinetwillen
Böſes will und der Vorwurf iſt von mir genommen daß Du
durch mich haſt leiden müſſen Es iſt hart es iſt ein
ſchweres trauriges Verhängniß für uns arme Frauen daß
wir leiden müſſen wenn Jhr bluten zu müſſen glaubt für ein
Nichts unbekümmert um das Schickſal derer die um Euren
Tod jammern deren Schützer und Ernährer Jhr voch ſeid
Jch wähnte deshalb Dich ſchützen zu können aber dazu bedurfte
es einer höheren Macht und ich preiſe ſie mit Dir Ein
Grab mußte gegraben werden ſo wollte es das Ungeheuer
das ihr Ehre nennt, ſchloß ſie das Antlitz feſter an ſeine
Bruſt ſchmiegend O wär s das letzte und verſenkte man
mit ihm dieſes unſelige Vorurtheil daß uns ſo viel Tage des
Glückes gekoſtet

Die Mutter trat eben mit einem Briefe ein erſtaunt blickte
ſie auf die beiden

Ja aber was habt Jhr denn fragte ſie als Meta ſich
ihr mit Freudenthränen an die Bruſt gert Und wer war
denn der Herr den ich vorhin fortgehen ſah Mich dünkt
er begegnete uns früher ſchon

Meta bedurfte der Sammlung ehe ſie das Wort zu finden

vermochte r müber die Stirn und wandte fragend das Antlitz dem Gatten zu
Eine betrübende Nachricht ſagte ſie endlich da Werner

en Berthold Hollmayer hat ſeinem Leben ein Ende
emacht8 Ein Ende Er ſelbſt alſo Frau v Schrader ſchien

erſchüttert Jch bedaure ſeine armen Eltern aber
verzeih s mir er konnte nicht e an ſich ſelber handeln
Mir iſt leichter ſetzte ſie aufathmend für ſich hinzu Und

Sie richtete ſich auf fuhr mit dem Daſchentuch

h



innahmen bei erhöhten Preiſen Frau Lucca höher noch beiWege Frau Patti beide aber ſind ſelten Das Bern
des GeneralJntendanten beträgt bei freier Dienſtwohnung 18,000
M Der Operndirekter hat 10,800 der ältere Kapellmeiſter
etwas über der andere etwas unter 6000 M Die Kammermuſiker
beginnen mit einem Gehalt von 2340 der erſte Konzertmeiſter
bezieht 4500 M Gehalt Die angeſtellten Choriſten r ein
Jahreseinkommen von 900 1800 M Alle Genannten ſind gleich
den ar r penſionsberechtigt Von den Sängern
beziehen diejenigen mit älteren Kontrakten welche auf Lebenszeit
oder mit Penſion abgeſchloſſen ſind verhältnißmäßig geringere
Gagen als die anderen doch iſt ihnen zum Theil ein hohes Spiel
honorar zugeſtanden Riemann iſt ſchon ſeit Jahren Penſionär
derſelben und hat nur einen noch bis 1887 laufenden Gaſtſpiel
vertrag abgeſchloſſen nach welchem er 6 Monate lang monatlich
8 mal für 750 M den Abend ſingt was 36,000 M ausmacht
Betz der erſte Bariton hat einen lebenslänglichen Kontrakt er
erhält 9000 M für 8 Monate und 300 M Spielhonorar ſingt
aber wenigſtens 100 mal ſodaß ſich ſeine Einnahme auf 39,000
oft weit darüber ſtellt Lieban der Tenorbuffo kommt mit
Spielhonorar in 10 Monaten auf 18 000 M Ein anderer Teno
riſt ohne bemerkenswerthe Eigenſchaften bezieht für dieſelbe
21,000 M Die Primadonna der Oper Frau Sachſe Hofmeiſter
in 9 Monaten etwa 65 mal auftretend empfängt dafür 33,000 M
Fran v Voggenhuber die dramatiſche Sängerin hat lebensläng

lichen Kontrakt mit Penſion ſingt in 7 Monaten etwa 70 mal
und hat ein Einkommen von 18,000 M Frl Barth kommt auf
20,000 Frl Renard kein Sopran und kein Alt die mit zwei
ihrer gut liegenden Gaſtrollen über ihre Begabung täuſchte hat
14,000 M Frl Pattini welche für ihre Rollen erſt die deutſchen
Texte lernen muß wurde mit 6000 M Gage und einem monatlich
5 mal garantirten Spielhonorar von 200 M kürzlich für die
Oper gewonnen hat alſo ein Jahreseinkommen von 16,000 M
Dagegen bezieht die erſte Altiſtin Frl v Ghilany ein Einkommen
von etwa 8000 M Freilich nmer noch weit mehr als die
Kapellmeiſter Was die Penſionsſätze betrifft ſo bezieht z B
Frau Mallinger für zwölfjährige Thätigkeit 5000 der BaſſiſtFricke nach dreißigjähriger Thätigkeit 8000 M Penſion

Durch eine große Feuersbrunſt wurde nach einer am
20 d in Paris eingegangenen Meldung aus Creuzot eine der
dortigen Fabrikwerkſtätten heimgeſucht 300 Arbeiter ſind infolge
der Feuersbrunſt beſchäftigungslos Der Feuerſchaden wird auf
1 Million Francs geſchätzt

Carafons Eine Jdee die man als eine glückliche an
ſehen wuß wird demnächſt durch Herrn Oswald Nier verwirk
licht Derſelbe beabſichtigt vom 1 Okt an auf allen Bahnhofs
wirthſchaften Viertelliterflaſchen mit ſeinen Weinen verkaufen zu
laſſen die ſich im Preiſe auf je 45 100 Pf ſtellen würden Der
Verkauf ſolcher Flaſchen Carafons wird beim reiſenden Publikum
ſicher großen Anklang finden

Vereine und Verſammlungen
Stuttgart 20 Sept Der deutſche Kongreß für

Handfertigkeitsunterricht wurde heute vormittag 10 Uhr
bei Anweſenheit des würtembergiſchen Unterrichtsminiſters
Sarwey und Vertreter anderer deutſcher Central Unterrichts
verwaltungen ſowie unter zahlreicher Betheiligung aus allen
Theilen Deutſchlands aus Oeſterreich und der Schweiz eröffnet
eine Anzahl deutſcher Städte Berlin Darmſtadt Kolmar u
waren durch Delegirte des Magiſtrats vertreten Gemeinderath

Winckler den Kongreß namens der Stadt Stuttgart
Jn das Präſidium wurden gewählt Lammers Bremen Land
tagsabgeordneter v Schenkendorff Görlitz und El ben Stutt
gart v Schenkendorff ſprach über die pädagogiſche und
ſoziale Bedeutung der Knabenhandarbeit Dr Götze Leipzig
ſprach darauf über das in Leipzig von dem Verein zu begründende
Lehrerſeminar Nach längerer Debatte ſtellte Lammers Bremen
die Statuten zur Beratbung die ohne Aenderung angenommen
wurden Den künftigen Vorſtand bilden Lammers Vorſitzen
der v Schenkendorff Geſchäftsführer Götze und Grunow
Berlin und Oberrealſchul Direktor Pr Noeggerath Brieg
Schatzmeiſter

Die in Frankfurt a M tagende Verſammlung der
deutſchen Strafanſtaltsbeamten beſchäftigte ſich am 17 d
mit der Frage der Deportation rückfälliger Verbrecher
und gelangte zu folgenden Beſchlüſſen

Die Aufnahme der Deportationsſtrafe in das
dentſche St B kann mindeſtens nach den Erfahrungen
anderer Länder und beim Zuſtande unſeres Kolonialweſens
nicht empfohlen werden insbeſondere weil ſie weder ab
ſchreckend wirkt noch die ſittliche Beſſerung der Deportirten
bejördert dagegen verderbliche Folgen für die Eingeborenen
wie für die freien Anſiedler der Kolonien einſchließt weil ſie
dem Sicherungszwecke weniger als der Vollzug der ordentlichen
Freiheitsſtrafe in inländiſchen Gefängniſſen dient und überdies

t Tr Ausführung mit unverhältnißmäßigen Koſten ver
nüpft iſt
2 Die Deportation als Strafmittel iſt entbehrlich wenn

Staat Kirche und Geſellſchaft die zur Bekämpfung des Ver
brecherthums vorhandenen vorbeugenden und repreſſiven Mittel
in vollem Umfang zur Anwendung bringen

3 Dagegen empfiehlt ſich unter den Geſichtspunkten
der Schutzfürſorge ſo wie einer nationalen Kolonial
politik die freiwillige wohleingerichtete und hin
reichend unterſtützte Auswanderung in erſter Linie
nach überſeeiſchen deutſchen Schutzgebieten bezüglich
gewiſſer Kategdrien von Verbrechern nach verbüßter
Strafe oder unter Umſtänden auch in der Form der vor
läufigen Entlaſſung und Begnadigung unter Bedingungen

Die weileren Verhandlungen betrafen die Perſonalſtatiſtik der
Gefangenen und Verſchärfung der Beſtimmungen der Haus
ordnungen

Der Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts
für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Landestheile
hält am 5 Okt in Nordhauſen ſeine zweite Hauptverſammlung
Die Tagesordnung beſagt u a Berathung der Vorlage 10 Haupt
aufgaben zu einem erſten gabreskurſus im Zeichnen für die Volks
ſchule bearbeitet Als Ergänzungsaufgaben dazu werden eine
Reihe zum Theil farbiger Wandtafeln zur Beſprechung ausgelegt
Anträge die Fortſetzung dieſes Lehrganges betreffend Probe
lektionen im Zeichnen mit Kindern 4 Hr StadeSonders
hauſen Die Behandlung flachornamentaler Formen Hr
Witte Magdeburg Die Roſette

à J J J DèzDJ3òJ E5z a53ncqcccccchchho mm
den Brief hebend las ſie das dicht beſchriebene Convert Von
Henrikel ſagte ſie Der Brief hat Dich ſchon an der
ganzen Riviera geſucht

Die Aermſte ſie weiß es noch nicht Meta öffnete den
Brief Sie iſt mit der Fürſtin in Hyeres und ladet uns
ein ſie zu beſuchen

n a n r a Miegſenn a i reiſen ſoönnten wir ihr dort glei ien ſagen r habt Euch donicht anders beſonnen r 2 de
Wenu Werner s Geſundheitszuſtand es erlaubt
Wir reiſen morgen rief dieſer erfreut Ich geſtehe

r e e en h gerade r nicht wo ich
unfreiwillig bin fühle mich ſta alſovorwärts denn ß 9 fur feart und wohl a

Gott ſei Dank daß i
Frau v Schrader die ſi
ſehnte

wieder nach Hauſe komme ſeufzte
wieder nach ihrer häuslichen Ruhe

Gortſ folgt

Waaren und Prodnktenberichte
Zucer

Magdedurger Börſe
18 Sept 29 Sept

Grannulated M S MKryſtallzucker J

Kryſtallzucker II S J Jm 75 h 21 70 21 85 21,80 22 10
Kornz Rend 88 20,20 20,40 20 40 20,65 a
Nachprod 88 92do Nend 75 16,80 17 80 16,80 17 90

Tendenz am 20 Sept Anhaltend ſehr feſt

18 Sept 20 Septein Brodraffinade M Mn Brodraffinade 26 75 27 00 26 75 27 00

Brod Melis 2Gem Raffinade 25,75 26,25 26,75 26,25
Gem Melis I 25 00 22 25 25 00 285 25

Teudenz am 20 Sept Sehr feſt
Magdeburger Börſe vom 20 Sept

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

September 11 97 Br 11 85 G
Okt 11 90 bez 11 95 Br 11 80 G

Nov Dez 1 90 11 92 11 90 bez u Br 11 85 G
Jan März 12 5 12 00 11 97 bez u Br 11 95 G
Tendenz Matter

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunſchwetig 17 Sept Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker 3

Neuer Kornzucker kam bisher nur ganz vereinzelt an den Markt vorige
Woche haben erſt ſehr wenige Fabriken die Campagne eröffnet während am
14 d bereits einige andere gefolgt ſind außerdem war das Angebot in
alter Waare recht geringfügig und da ſich demgegenüber in den letzten acht
Tagen eine beſtändig ſtärkere Nachfrage in erſter Reihe für Bedarf inländiſcher 4
Raffinerien neuerdings aber auch zufolge beſſerer Auslandsberichte für Export
geltend machte ſo erfuhren die Preiſe für alle Sorten Erſtprodukt eine ſucceſſive
Steigerung bis durchſchnittlich ca 50 Pf per Ctr gegen vorwöchige Notiz,
Nachprodukte waren ebenfalls beſſer gefragt die Notirungen dafür erhöhen ſi
um ca 20 Pf pr Ctr Der Umſatz beträgt zuſammen ca 42,000 Ctr
Raffinirter Zucker hatte in dieſer Woche ein änßzerſt lebhaftes Geſchäft
für effektive und ſpätere Lieferung waren bis 50 und 75 Pf per CEtr höhere
Preiſe durchzuſetzen Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nachRaffinade M 27,50 excl F Dr s Dr Schulz hier
Melis I 27,00 Kryſtall Zucker M inclMelis II 26,75 Kornzucker 36 21,50 21,20 exelgem Raffin I 29,00 27,50 incl S
gem Melis 25,75 25,90
Würfelraffin J 29,50 28,75 K

38 R 20,00 19,70
Nachpr 93 89

e v 75 R 17,50 16,60 r
Rübenmelaſſe 43 Bé 81,5 Brix effettiv und ſpätere Lieſerung excl Tonne
zur Entzuckerung 4,50 4,00 Mark und für Brennereien Mark Die
Preiſe verſtehen ſich pr 50 kg

Parts 20 Sept Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 28 00 à
Weißer Zucker welchend Nr 3 pr 100 kg pr Sept 33,75 pr Okt
34,59 pr Okt Jan 34,75 pr Jan April 25,75

London 20 Sept Telegr Havanngzucer Nr 13 12 nom Rüben
Rohzucker 112 ruhiger Centrifugal Cuba

Antwerpen 18 Sept Telegr Rübenzucker Sofort 29,25 Fres
Okt Fres Sept 29,75 Fres Okt Dez 29,75 Fres Jan März 30,25

Kaffee
Hamburg 30 Sevbt Telegar Kaſſee geſchäftslos Umſatz Sack
Havre 20 Sept Vorm 10 Uhr 30 Min Telegramm von Peimann

iegler Co Kaffee Good average Santos per Sept Fres 62,00 pr
kt 62,80 pr Nov 62 75 pr Dez 68,00 pr Jan 62,25 pr Febr 62,50

pr März 62,75 pr Juli Ruhig
Havre 20 Sept Nachm 5 Uhr Min Telegramm von Peimann

Ziegler Co Kaffee NewYork eröffnete mit 20 Points Baiſſe Hier
werthet der Januar 61,00 Verkäufer

Petroleunrn
Berlin 20 Sept Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard white per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Etr Term geſchäſtsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon bisper Sevpt Olt bis per Okt Nov per Nov Dez
Dez Jan bisStettin 20 Sept Telegr Petroleum loco verſtenert Uſauce 1
Tara 30,80 M

Hamburg 20 Sept Telegr Feſt Standard white loco 6,35Br 8,25 Gd pr Sept 6,25 Gd pr Okt Dez 6,35 Gd
Bremen 20 Sept Lelegr Schlußbericht Standard white loco

à 6,30 Br Sehr feſt
Antwerpen 20 Sept Telegr Schlußbericht Raffintrt Type welß

loco 157 dez 16 Br pr Qkt 15 bez 157 Br pr Olt Dez 16
bez 16 Br pr Jan März 16 bez 16 Br Ruhig

Spiritus
Berltin 18 Sept Amtl Feſtſt Spirttus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſter Gekündigt 40,000 L Sündigungspr 38 0
bez Durchſchnittspr M loco ohne Faß 38 3 per dieſen Mon 38,3
38,2 bis 38,3 per Sept Okt 38 3 bis 38,1 bis 38,3 bez per Okt Nov
38 5 bis 383 bis 8,5 bez per Nov Dez 38 8 bis 38,6 bis 38 8 bez Dez
Jan bis bez per Jan Febr bis bez per Febr Märzbis bez per April Mat 40,2 bis 40,1 bis 40,8 bez Splritus per
100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 39,06 bis 39,05 bis
bez ab Speicher bis bez

Magdeburg 18 Sept Kartoffelſpirttns für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 38,30 88,80 Die Aelteſten der Kanfmaunſchaft

Magdeburg 17 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus
ſteigend Loco ohne Faß 38,30 bis 38,60 Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde 40 50 Gd

Leipzig 18 Sept Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 27,80 Gd
Wiederum niedriger

Po l eun 18 Sept Telegr Loco ohne Faß 36,80 pr Sept 26,50
e In e pr Nov Dez 36,70 pr Jan Gekünd 5000 Liter

ehauptet

Breslau 18 Sept Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Sept
Okt 37, 0 pr Nov Dez 37,00 pr April Mai 38,50

Stettin 18 Sept Telegr Feſt loco 38,00 pr Sept Okt
27,80 pr Okt Nov 37 80 pr April Mai 38,80

Hamburg 18 Sept Telegr Still pr Sept 261/ Brpr Okt Nov 268 Br per Nov Dez 268, Br per April Mai 268/ Br
Paris 18 Sept Telegr Ruhig pr Sept 43 50 pr Okt 42,75

per Nov Dez 42,50 pr Jan April 42,75
Leinen Delkuchen

Hamburg 18 Sept Bericht von Cölle und Gliemann Das
letzt gemeldete ruhigere Ceſchäft kerann ſich in der Berichtswoche wieder mehr
zu beleben und waren größere Abſchlüſſe zu ver eichnen Nach den öſtlichen
Provinzen wurde der Abſatz durch die infolge des ſeichten Waſſerſtandes ge
forderten erheblich höheren Fluß Frachten jedoch ſehr erſchwert Heutige No
tirungen Erdnnßkuchen haarfrei 128 158 do in Haartüchern gepreßt
114 128 Cocostuchen 122 127 Seſamkuchen 114 Amerik Bäumwollſaat
kuchen und dito Mehl 111 127 Rapskuchen hieſige 213 Palmkuchen 90 Lein
kuchen 145 M per 1000 Kilo netto ab hier

Hülſenfrüchte
Berlin 15 Sert Marlipr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſengelbe zit Rötken 20 32 Speilſebohnen weſße i

Berlin 20 Sept Amtl Feſtſt Mats per 1090 kg Loco unveränd
Termine Gekündigt 000 CEtr Kündigungspr 107 0 M Loco 108
115 M nach Qualität abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr

M per dieſen Monat nom pr Sept Okt 106 00 prOkt Nov 109,0 pr Nov Dez 727 per April Mai bis 77
M Türtiſcher M bez Amerikauiſcher M bez ErbſenKochwaare 150,0 200,0 Futterwaare 135 146 M nach

u

Wien 20 Sept Telegr Mais pr Aug Sept 6,50 Gd Br prMaiJuni 6,8 Gd 6,93 Br t GHao r
Peſt 20 Sept Telegr Mais pr 1887 6,57 Gd 6,50 Br

Kohlraps pr Aug Sept 97 à 10
Cid n 20 Sept Telegr Mais träge runder ſh bill a v W

en

Mehr
Berlin 20 Sept Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100

unverſteuert incl Sack Höher Gekündigt 000 Ctr Kündkgungsprei
17 60 Durchſchnittspr pr dieſen Monat bis 17 70 bis

r 7 e r r bis te c per an 2 e pr an e rbez pr April Mai 18 05 bis bez
Berlin 20 Sept Weilzenmehl Nr 00 23,00 21,60 Nr 0 21,50

19,650 Koggenmehl Nr 0 und 1 18,00 17,79 bez do feine Marken

r d r T r brutto incl Sack Roggenme r r als Nr O und 1Paris Co Scpt Telegr Mehl 12 Maraques behauptet vr Sept
49,10 pr Okt 49,60 r Nov gFebr 50,69 pr Jan April 561,30 f

London 20 Sept Telegr Mehl ſh billiger als vor Woche
Butter Eier Fleiſch

Berlin 18 Sept Ermittl d kgl Pol Präſ Nindflelſch von der Keule
1,10 1,40 do Bauchſleiſch 1,00 1 20 Schwelneflelſch 00 1 40 W
Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hamwielſieiſch 1,060 ,30 M Butter 1,80 2,60 M
per 1 kg Eier 60 Stüd 2,40 00 MBerlin 20 Sept Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 62 bis 2,75
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,95 bis 2,10
M per Schock Feſter

Kartoffeln
Berlun 18 Sept Marktyr nach Ermittl des igl Poltz Bräſid

Kartoffeln 3,00 5, 00 M pr 100 kg

Berliner Vörſe vom 20 September
Dentſche und ausländiſche Fonds Oberſchl E gr adegt u Staatspapiere t 4 v Ouerkv r7 gr 103,29 bzV

Fentlde Reichganl n 7 00 do o 24 4 4Preuß Kouſ St Anl 10522 gehe See
2 do 10090 b 4 Thüringer VI 103,59 bzStaate h 1070 2 Bohmiſche Rorob Gold 101,25

en ehe Phber ne
49 Loſch Centr gW do I 00 d4 Sächſ Rentenbr 104,49 bz
3 Goth Pr Pfdbr I ab 107 25 G
i do do II ab 104 99 6z6

3 do III rzb à 110 ab 98,20 G
337 do IV rzb à 110 ab 98,10 G

a enr pieb uo l ios
59 Prß Ctrb 110rz 142do 100rz 102,20 bz
Prß Hyp Alt B VI 110,25 bzB

do do VIIdo do I 1900 Wdo div Ser 100 rz 1901 s G
Südd Boden Kredit 102,50 bzG
49 D Hp B Pfd en 102,50 bzG
45 do Meiuingen 191,50 G

DuxBodenb II 85,59 B
2 do III 108,765 G4 Gal KarlLudw 81,50 b

RaſaauOderozra 32,50 b
o Gold 103,30 bz

Lemb Czernow ſt fr 75,19 bzG
Oeſt Frz Stb alte 412,50 G

do 1874 396,25 G
do Ergänzung 394,25 bz
do Goldprior 101,00 b G

Oeſterr Nordweſtb 85,76 G
Südöſt Bahn Linb 325,30 G

do Obl 105,79 bzUngariſche Nordoſtb 81,00 bz

do Gold 104,10 bzBdo Oſtbahn I Em 81,40 bzG
do do II Em 104 30

CharkowAzow 101,50 bRuſſ BodenKredit N 40 bzB Jwangor Dombrw 97,80 bdo Centr Bd Pf 95,70 z e Werner 101,50 g
6 New Hork Stadt Anl Kurst Kiew 102,89 6zGOeſt S ierRente 6s,60 G MoscoNRjaſan 98,50 b
do SilberRente 69,20 bzB do Smolenst 101 20 bz

4 Heſt GoldRente 95,70 bzG RjäſanKozlow 100,40 G
5 Ungar PapierRente 76,60 bz Rüſſ Nikolai Oblg 90,20 b
4 Ungar GoldRente 286 49 bz SchujaJwanowo 101,99 bzGitalieniſche Rente 100,02 Südweſtvahn 89,30

Rumänier 101,49 bzG WarſchauWien 1v 103,25 bz
Vs n An 1877 101,50 836 5 Gr Ruſf Staatst bl 80,20

2 7 L 5 Transkautaſiſche Eſb Obl 79,19 d5 Orient in II 69 69 6 vank und JuduſicieAktien
5 do do III 66,49 65Ruſſ Gold Rente 1883 112,80 z

In vnd ausl EiſenbahnStammi
u Stamm Prior Rktien

Aachen Diskonto 116,69 G
Berliner Handels Geſ 138,25 B
Darmſtädter Bauk 138,60 B

e n wandte De 3
x Deutſche Ban 89,09AachenMaſtricht 53,78 65 do Geuoſſenſchaftsbank 158,159 G

Berlin Dresden 21,00 6 do Hyp B Berlin 60/0 100,75 z
Bresl Schw FFrelb e b do do Meiningen 40 95,75 b
Buſchtiehrader Lit B 88,79 bz Dresdener Bant 138,20 G
Galiz Karl Ludw 7930 bz Leipziger KreditAnſtalt 172,50
Gotthardbahn 28,00 z Magdeb Privatbant 115,10 G
Kronhr Rudolfbahn 8, 90 5Hitieldeutſche Kred Bant 81,50 6
MainzLudwigshafen 35,89 z Heſter KreditAnſtalt
Marienburg Mlawka 38,90 G Reichsbaut 139,10 z
Mecklenburg 163,25 z Sächſiſche Vant 119,15 b
Nordh Erſurter abgeſt 35,3 G Schleſ BankVerein 106,19 G
Oſtpreuß Südbhahn 42,00 b Weimariſche Bank 67,29 bzG
RjaſchkMorczanst gar 100,89 G Admiralsgartenbad Akt
Rüſſiſche Südweſtbajhn 66,50 B öllwitzer VapierſaoriS küne Dregten 55,29 Seine e erſabrit 33
S Narienb Mlawka 198,10 B le Maſchinen 210,56 66
e Oſtpr Südbahn 121,30 bzG aurahütte 64,10 Ga Falbahn 22,50 Phönix Vergwert Lit A 60,59 556

O do B 19,16 bWeimarGera 87,60 ba G Der W
Dortmunder UnionEiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen e e e 86,30 bzGVerſchiedene 49 Prior ord Hütt W konv 38,50 G
V Glauziger Zucker 76,00 Ge nd 5 oi Maärk III 100 Sächſ Th Br V St A 165,00Berg art 90 b56 St Prior 164,00do

Sächſ Maſch Hartmann 108,25 bzGv v z do Stickmaſchinen 106,00 ba
do VII 103,25 Zeitzer Maſchinen 181,00 6

do IXdo Nordbahn
Berlin Anhalt
Berlin Dresden gr 103,40 bzB
Berl Hamb III tv 193,20 bzB
Brl Ptsd Mgd D 102,50 bzG

4 Berlin Stettin gar 103,10 G
4 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb G 103,10 G
4 5 H I 108,20 B4 Köln Minden IV 103,00 G
4 do VI 103,20 G4 do VII 192,294 alleSor v St g 103,20 bzG
4 gd Halberſt 186h
4 do4

4

3

4
4

4

4

F1 v WechſerAmſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 200fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T

Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 162,15 63
Petersb 100 S R 3 W 195,90 b

BankDiskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard 4
Amſterd 2/2 Brüſſel 3 London 3

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Vaunkuoten,

4

4

4

4
1

4

4

1873 1683,20 G Souvereigns 20,23 bz
do Leipzig A 104,10 G Engl Banknoten 29,39 bz
do do B 105,10 636 29Franks Stücke
do Wittenberge 94,50 G Dollars 41,75 G

MainzLudw g kv 202,60 bz Jmperials
do 1878 konv 103,90 bzG rauz Banknoten 80,60 bz
do 1874 102,40 bzG ſterr do 162,35 bz

Niederſch Märk I 192,10 G Ruſſ do 196 65 bz
Leipziger Börſe vom 20 September

f Kgl Sächſ R 81 Kgl Sächl Chlrd Reuter Anl 3333 94,80 G Staatsanl 67 ab 5 00 104,80 h
3 do 1000 94 87 Jandreutenbr 150,00 G
3 do 500 94,90 P 40 Mansf Gw 1882 100,99 G
3 do 500 94 90 100,75 G4 do 1879 101,05 P

Thlr ö5 do Em 1875 108,503 Staatsanl 1855 100 94,00 b 4 Lyz Stadtob1884 106,39 Ge e anez 31 Altb andb bl 14 do 1870 50 104,25 G l4 do 8 do S 104,00 G
Div ELiſenb St Akt Diw96 Altenburg Zeitz 196,50 G 5 Halleſche Straßen B 127,75 G
85 AuſſigTepiltz 292,50 13 Malzf Schteud 190,00 G
159 Böhm Weſtb r g 193,80 8 r Gasgeſ t Lpz 143,50 G62 S Wücheee t A 114,00bzG do do junge 140,09 G

4 do B 31,10bzG 8 do r 149,00 Gu d bea 89000 19 Zur her alte reJoſ B 90 uckerraffinerie Halle 196FranzJo 18 S n rer legeEiſenb St P H 15 do St Prior 165,00g Altenburg Zel 186,90 G73 u le d 3 Ausl Eiſ P Obl P
1 97ä o 4 e 103,79 GBauk u Cred Alt 5 Böhm Nord 90,20 G

an z enZ Hresdener 133028 5 do Em 1671 86,85 GSelpziger Bant 139,00 b do 1673 95,856öi do Haſſenche 108,00 4,, do Gold 1043065 do D Geſellſch 101,25 5 DuxBodenbach 86 75 G
bife Sachl Bant U 256 do Em 1871 8069Welmar Vank nene ter 5 8747 Ziolckauer 121,00 I GrazKöſlacher 81 20 G

Jnd Akt, Pr und do Em v 1871 u 73 81,60Stamm Prior 5 n 82,60 G15 Crxöllw Papiferfabr 196,00 4 Prage Du Gold 100,35 G
2 do Schuldverſchr 105,00 5 Gold 107,90 Gs DerttewipRattin 102,00 6 65 PragTurnan 90 00 6

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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